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Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern, Handelsregister: Amtsgericht Freiburg HRA 620669. *Bei allen Neukäufen/Neuplanungen erhalten Sie einen entspre-
chenden Einkaufsgutschein. Ausgenommen sind Werbewaren, Leuchten und preisgebundene Markenware wie z.B von Joop!, Tempur, WK, Schöner Wohnen, Roomio und Interliving. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar. Gültig bis zum 14.02.

Oberhalb des McDonald's

Je 500.- Einkaufswert erhalten Sie
einen 50.- Einkaufs-Wertgutschein 

GESCHENKT!*

Rechenbeispiel:
    Polstergarnitur     2199.- 

+ Wohnwand           1799.- 

+ Teppich         679.-  

   Komplett-Preis        4677.-

Wir schenken dir

9 Gutscheine à 50.- 

= 450.- für deinen 

nächsten Einkauf

Inklusive  
Lieferung und 

Montage
Ab einem Einkaufswert von 500 Euro. Ausgenommen sind zerlegte 
Mitnahmewaren und Badmöbel. Diese werden ab einem Einkaufs-
wert von 500 Euro in unserem Werbegebiet kostenfrei geliefert, 

jedoch nicht montiert. Wandfrei-Relaxfunktion  
gegen Mehrpreis.

Schlaffunktion  
gegen Mehrpreis.

Funktionsablage  
gegen Mehrpreis.

1| Interliving Sofa Serie 4305, Bezug Stoff Miro silver, Metallfuß alufarbig, best. aus: 2,5-Sitzer mit Armteil links, 
Rücken Spannstoff, Rundecke, 2,5-Sitzer ohne Armteil, Rücken Spannstoff und Canapé mit Armteil rechts. Stellmaß 
ca. 258x326x170 cm. 1476032502 

1| Interliving Sofa Serie 
4305 - Eckkombination

ab 2499.-
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Ein Hauch von 
Hollywood 
Das OK der neusten Produktion der Fricktaler 
Bühne befindet sich in einer intensiven Pla-
nungsphase. Schon bald startet der Vorver-
kauf und der Chor beginnt mit den ersten Pro-
ben. Jeanne Pascale Künzli, Intendantin der 
bevorstehenden Produktion «Hello, Dolly!», 
freut sich sehr auf dieses Musical im Musik-
saal der Kurbrunnenanlage. «Das ‹Dolly›-
Team ist fleissig am Planen und Vorbereiten. 
Unsere Solistinnen und Solisten sind kom-
plett, das Orchester ist fast vollständig und 
unser langjähriger Bühnenbauer steht vor 
einer echten Herausforderung mit den vor-
handenen Möglichkeiten der Bühne. Viele 
wichtige Funktionen hinter den Kulissen 
konnten bereits besetzt werden», berichtet 
die Intendantin. Sie ergänzt, dass der Stif-
tungsrat und das OK seit einem Jahr in der 
Planung stecken. «Wir haben schon viel 
Arbeit hinter uns, noch mehr liegt jedoch vor 
uns», freut sich eine hoch engagierte Jeanne 
Pascale Künzli, welche ab dem 10. Oktober 
zusätzlich die geschäftstüchtige Heiratsver-
mittlerin Dolly Levi persönlich auf der Bühne 
verkörpern wird. 20 Vorstellungen stehen auf 
dem Programm, und das Publikum darf sich 
auf eine grosse Broadway-Show freuen. Der 
Vorverkauf startet am 1. März. Bis zur Pre-
miere am 10. Oktober bleiben noch acht Mo-
nate Zeit. Zeit genug für das umtriebige OK, 
einen «Hauch von Hollywood» auf die Bühne 
im Rheinfelder Kurbrunnensaal zu zaubern. 
Das Musical-Evergreen spricht sowohl jun-
ges, als auch älteres Publikum an und ver-
spricht ein musikalisches Feuerwerk. Und ein 
kleines Geheimnis sei an dieser Stelle noch 
verraten: Der amerikanische Präsident wird 
nicht an die Premiere eingeladen. (mh)

PUBLIREPORTAGE

Das Organisationskomitee von «Hello, 
Dolly!», der neusten Produktion der 
Fricktaler Bühne� BILD: ZVG

Freiwilligenarbeit beim Roten Kreuz?
Rufen Sie jetzt an.
Telefon 062 835 70 40

BRUGG: Ein Blick zurück auf die Anfänge des «Alternativ-Lädeli»

«Chörnli, Sämli, Nüssli und Flöckli»
Es sind fast 50 Jahre her:  
Mit dem «Alternativ-Lädeli» 
von Ruth und Hans-Peter  
Bugmann-Schifferle kam Brugg 
zu seinem ersten Bioladen.

PATRICK ZEHNDER

Als die Idee des Umweltschutzes und 
der alternative Lebensstil der 
«1968er» sich gerade verbreiteten, 
fehlte es in Supermärkten und bei De-
tailhändlern an entsprechenden Pro-
dukten. Diesen Missstand behoben 
Ruth und Hans-Peter Bugmann-Schif-
ferle. Sie eröffneten im Februar 1977 
das «Alternativ-Lädeli».

Das «Brugger Tagblatt» stellte das 
neuartige Geschäft vor: «Ihrer Ge-
sundheit und der Umwelt zuliebe hat 
in der Brugger Altstadt ein neues Ge-
schäft seine Pforten geöffnet. Es bie-
tet der Kundschaft die Grundnah-
rungsmittel für eine gesunde, biolo-
gisch-dynamische Ernährungsweise 
nach der Lehre Rudolf Steiners, für 

Schondiäten, makrobiotische Diäten 
und die Rohkost: ‹Vollwert, Frische 
und Natürlichkeit bilden die Alterna-
tive, die wir Ihnen anbieten›.» Das Lo-
kal sei eigenhändig umgebaut worden, 
und die Inhaber füllten auf Wunsch 
aus Gläsern und Fässern Trockenge-
müse, Nüsse, Kerne, Samen, Flocken 
und Getreide in Säcke und Säcklein. 
Mehl würde erst beim Verkauf gemah-
len. «Für die geistige Gesundheit liegt 
entsprechende Literatur auf. Es riecht 
nicht nur gut – es ist auch gut!»

Zu einer alternativen Lebensweise 
mit gesunder Ernährung kamen die 
jungen Geschäftsleute nicht nur aus 
freien Stücken. Hans-Peter Bugmann 
war in jungen Jahren oft krank. Ein 
Bekannter machte sie auf die makro-
biotische Ernährungslehre aufmerk-
sam, die der Japaner Georges Ohsawa 
in seinen Schriften für den Westen 
popularisiert hatte. Die seit der An-
tike verbreiteten Vorstellungen zielen 
nicht nur auf ein gesundes, sondern 
auch auf ein langes Leben ab.

� Fortsetzung auf Seite 8Hans-Peter Bugmann an der Frischetheke des «Alternativ-Lädeli» im Herbst 1979� BILD: ZVG
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